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19 Freitag den 23 Januar 1874

Zur Tagesgeschichte
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher

Kaiser König von Preußen c verordnen auf Grund des
Artikels 12 der Verfassung des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 5 Februar d Js
in Berlin zusammenzutreten und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu diesem Zwecke nöthigen Vorberei
tungen Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Un
terschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnfiegel

Gegeben Berlin den 2t Januar 1874

5 8 WilhelmFürst v BiSmarck

Landtag Berlin den 21 Januar
In der heutigen 32 Plenarsitzung des Hauses

der Abgeordneten erfolgte zunächst die erste Berathung des
Gesetzentwurfes betreffend die Vereinigung des Ober
Appellationsgerichtes m t dem Obertribunal welche vom
Justiz Minister Dr Leonhardt eingeleitet wurde derselbe
führte aus daß das Gesetz die Folge einer in der vorigen
Session gefaßten Resolution sei und empfahl eine möglichst
schleunige Berathung Nachdem der Abg Dr Bahr Cassel
Besorgnisse ausgesprochen und wegen der Wichtigkeit der
Sache eine Kommissionsberathung vorgeschlagen hatte wider
legte der Justiz Minister die Bedenken Darauf erklärte
sich der Abg Windthorst Bielefeld gegen der Abgeordnete
Dr Windthorst Meppev für eine Kommifsionsberathung
während der Abg Dr Laster zwar einer Kommifsions
berathung widersprach aber beantragte daß die zweite Be
rathung nicht sofort sondern erst in den nächsten Tagen
stattfinden solle um die zur Einbringung von Amendements
nöthige Zeit zu gewinnen Diesem Vorschlage schloß sich
das Haus an

Die erste Berathung des Antrages der Abgeordneten
Dr Friedenthal und Gen auf Annahme des Entwurfs einer
Kreikordnung für die Provinz Posen wurde durch einen
eingehenden Vortrag des Antragstellers eingeleitet in welchem
derselbe des Weiteren ausführte daß die Kreisordnung in
Posen eingeführt werden müsse wenn man die legislatorische
und wirthschaftliche Entwickelung der Provinz nicht lahm
legen wolle Schließlich beantragte er die Verweisung der
Vorlage an eine besondere Kommission von 21 Mit
gliedern

Dann trat das Haus in die allgemeine Diskussion ein
Der Antrag FriedenthalS betreffend die Einführung

der Kreisordnung in Posen wird nachdem der Minister des
Innern sich zur Theilnahme an einer commiffarifchen Be
rathung der Vorlage bereit erklärt an eine einundzwanzig
gliedrige Commission verwiesen

Der von der Agrarcommission empfohlene Antrag des
Abgeordneten Miquel betreffend die Bildung kleiner Bauern
besitzungen aus Domänengrundstücken wird angenommen

Der Antrag Statz auf Einstellung des Strafverfahrens
gegen den Abgeordneten Franßen vor dem Appellations
gerichte in Hamm wird genehmigt

Berlin 21 Januar Der Reichskanzler legte dem
Bundesrathe heute eine Uebersicht der gesetzlichen und statu
tarischen Bestimmungen über die Zettelbanken und die Bank
notenausgabe in Deutschland nebst einer Sammlung der
deutschen Zettelbanken vor

Berlin 21 Jan Gestern war sür die innere preu
ßische Politik ein Tag von großartiger Bedeutung Seit
den Zeiten Stein S ist ein so reges reformatorisches Leben
in der Gesetzgebung nicht gewesen wie im gegenwärtigen
Stadium Das Civilehegesetz das von den Ultramontanen
mit so großer Hartnäckigkeit bekämpft wurde und gestern
von dem alten Gerlach und von Windthorst mit den bekann
ten Waffen ncch einmal aber vergebens angegriffen wurde
ist endlich vom Abgeordnetenhause erledigt und in einer
Fassung angenommen welche den thatsächlichen Verhältnissen
entspricht Gleichzeitig ist auch die Provinzialordnnng auf
der Tagesordnung erschienen und damit der Weg der mit
der Kreisordnung beschritten wurde weiter verfolgt

Endlich liegt ein weiteres Gesetz über die Verwaltung
erledigter Bischofsstellen vor welches eine wesentliche Lücke
in den Maigesetzen ausfüllt und die beste Widerlegung aller
jener Gerüche ist welche von einer Erholung im Kampfe
mit dem Ultramontanismus sprechen

Der Eindruck den diese durchgreifenden Reformen
den die Haltung der Regierung in der kirchlichen Frage und
gegen die Angriffe der Ultramontanen auf das Ausland
macht ist sehr bedeutend Nicht blos die gesammte liberale
Presse desselben begrüßt diese Vorgänge mit Sympathie
auch hervorragende Staatsmänner des Auslandes sprechen
sich in diesem Sinne aus

Ganz besonders wichtig ist der jetzige Umschwung zu
Gunsten Deutschlands der in England vor sich geht Seit
dem Briefe des Kaisers an den Papst ist diese Stimmung
zum Durchbruch gekommen Er hat das protestantische Ge
wissen der englischen Staatsmänner wachgerüttelt Mld auch
deren Augen zu sehenden gemacht Gladstone insbesondere hat
seine neuerdings gewonnenen Ueberzeugungen nicht verheim

licht Aus freien Stücken hat er sowohl zum deutschen
Botschafter Grafen Münster als auch zu Vertretern ande
rer Mächte sich dahin ausgesprochen das er Gladstone
bekennen müsse die wahre Tragweite der Bismarck schen
Kirchenpolitik mehrfach verkannt zuhaben und daß er jetzt ein
sehe wie in dem begonnenen Culturkampf Deutschland die
Rolle eines Vorkämpfers staatlicher Unabhängigkeit und mo
derner Geistesfreiheit zugefallen sei Solche Aeußerungen
besitzen im Munde des englischen Premiers gewiß eine ganz
besondre Bedeutung und es ist sicher nicht unwichtig für
die Beziehungen zweier großen Nationen wenn auf so
ehrliche Weise bestandene Mißverständnisse rückhaltlos besei
tigt weiden

Berlin 21 Januar Die heutige Prov Correfp
schreibt

Der Reichstag muß den Vorschriften der Reichsver
fassung gemäß spätestens kg Tage nach der Auflösung deS
vorigen Reichstages daher diesmal jedenfalls im Laufe des
Monats Februar berufen werden Da bis dahin die Auf
gaben des Landtags unter keinen Umständen erledigt sein
können so entstand die Frage ob eine möglichst frühe oder
eine möglichst späte Berufung des Reichstages im Lause des
Monats Februar den allseitigen Interessen am besten ent
spreche Die betreffenden Erwägungen haben dahin ge
führt daß die Reichstagssession im ersten Drittel des Fe
bruar eröffnet und etwa zu derselben Zeit eine Vertagung
der beiden Häuser des Landtags unter Zustimmung dersel
ben herbeigeführt werden soll Es liegt dabei die Hoffnung
zu Grunde daß bis dahin der preußische Landtag im Stande
sein werde die beiden dringendsten der bereits in Bera
thung begriffenen Ausgaben den Staatshaushaltsetat und
das Civilehegesetz in beiden Häusern zur endgiltigen Erledi
gung zu bringen und daß sodann der Reichstag in dem
Zeitraume bis Ostern die Möglichkeit gewinnen werde die
für seine erste vorläufige Session bestimmten Vorlagen vor
nehmlich das ReichS Militärgesetz und das Reichspreßgesetz
zu erwünschtem Abschlüsse zu führen Unmittelbar nach
Ostern würde sodann der preußische Landtag die unterbro
chenen Arbeiten wieder aufnehmen und wenigstens einen Theil
der großen Entwürfe welche demselben bereits vorliegen
zur Erledigung bringen können

Der dem Hause der Abgeordneten vorliegende Ent
wurf eines Gesetzes über die Berathung erledigter katholi
scher Bisthümer enthält 22 Paragraphen

Der Z 2 dieses Entwurfes setzt fest daß wer bischöf
liche Rechte oder Verrichtungen ausüben will dem Ober
präsidenten der Provinz davon Anzeige zu machen hat und
nachweisen muß daß er die persönlichen Eigenschaften be
sitzt von denen das Gesetz vom 11 Mai 1873 die Über
tragung eines geistlichen Amtes abhängig macht Zugleich
hat er zu erklären daß er bereit sei sich eidlich zu verpflich
ten dem Könige treu und gehorsam zu sein und die Gesetze
des Staats zu befolgen

Der Oberpräsident hat binnen Iv Tagen ein Ein
spruchsrecht Z 3,

Wer vor der eidlichen Verpflichtung bischöfliche Rechte
oder Verrichtungen ausübt wird mit Gefängniß von 6 Mo
naten bis zu zwei Jahren bestraft

Diese Andeutungen werden genügen zu beweisen daß
die Staaisregierung auf dem besten Wege ist den Wider
stand der Hierarchie zu brechen

Ein zweiter Entwurf eines Gesetzes wegen Deklara
tion und Ergänzung des Gesetzes vom 11 Mai 1873 über
die Vorbildung und Anstellung von Geistlichen hat drei
Artikel

In Artikel 3 wird festgesetzt daß nach Erledigung eines
geistlichen Amts der Oberpräsident befugt ist die Beschlag

Zum 18 Äanuar
Von C Müller Fürstenwalde

Fortsetzung

Der Königl Hofkammer aber kostete der Wein der am
Königstage auf der offenen bengalisch erleuchteten Straße
getrunken wurde ca 6t vv Thlr die Braten aber welche
die Menge mit dem größten Wohlgefallen verzehrte und
die obligaten Riesenkuchen und Pretzeln sollen gegen 4VVV
Thlr betragen haben Außerdem aber wurden noch um
den Tradiitonen des Mittelalters in jeder Beziehung treu
zu bleiben zur Belustigung der hohen Herrschaften und
um die kleinen Leute zu amüsiren ca 6VVV Thaler in
Silbermünzen durch Königliche Diener zum Auflesen auf
die Straße geworfen Viel war des Ringens viel des
Scherzes I

Und diese Festivitäten an die sich Bälle Concerte
Schauspiele Opern Feuerwerke und Maskeraden reiheten
dauerten in Königsberg mit kurzen Unterbrechungen bis zum
8 März und fanden erst mit dem Einzüge in Berlin am
6 Mai ihren Abschluß Seit diesem Einzüge des Königs
aber wandelte sich das Georgen Thor in das Königsthor
und die Georgenstraße in die Königsstraße Die Berliner
aber wollten den Königsbergern an Patriotismus nicht nach
stehen und fingen mit doppelten Fonds die Festivitäten von
Neuem an

Aber auch die übrigen getreuen Unterthanen hielten
freiwillig die alten Traditionen aufrecht denn ans allen
Provinzen aus fast allen größeren Städten kamen Deputa
tionen nach Königsberg und brachten dem Königspaar ihre
Glückwünsche und was eben so gern gesehen wurde ihre
Festgeschenke Und diese waren meist bedeutend So über
reichten allein die Stände der Kurmark Brandenburg 16V,VW
Thaler

Fortan war Friedrich I nicht mehr ein ohnmächtiger
deutscher Reichsfürst Einer unter Vielen die im Troß der

Fürsten ohne sonderliches Gewicht hinter dem Kaiser her
trabten jetzt war er ein Mächtiger in Europa der seinem
elterlichen Urenkel dem greisen Löwenherz dem Könige ohne
Falsch 187071 die Pforten des deutschen Kaiserhofes ge
öffnet der den getrennten deutschen Stämmen den Weg
zum einigen Deutschland angebahnt

So war denn das Princip kleinliche Eitelkeit welches
Viele dem Könige als einziges und gern und oft bei diesem
Schritt untergelegt nicht allein maßgebend das Princip die
hohenzollernsche Hausmacht das Princip Preußen zu heben
war vorwiegend

In diesem Sinne äußert sich auch Friedrich der Große
dem das Königliche Archiv mit allen gepflogenen Verhand
lungen geöffnet war in seinen Memoiren über diese König
liche Schöpfung seines Großvaters über dessen Character
er sich übrigens völlig klar war Friedrich schreibt nämlich

Die Königswürde hob das Haus Brandenburg aus
der Abhängigkeit empor in welcher die anderen deutschen
Fürsten unter dem Hause Oesterreich schwankten Frie
drich der Erste gab durch die Erwerbung derselben seinen
Nachfolgern einen Antrieb zu hohen Dingen und schien
ihnen sagen zu wollen Macht Euch des Titels würdig den
ich Euch verschafft vollendet den Bau dessen Grundstein
ich gelegt

Haben nun auch die Nachkomme Friedrich den Ersten
haben König und Volk des Ahnherrn Wort verstanden und
sich des hohen Titels würdig gemacht Wollen die Her
ren Diplomaten die europäischen Mächte in schnöder Selbst
sucht diese Frage todtschweigen die Steine würden es laut
bezeugen

daß im Kaiserpalast der Hohenzollern der Bau
vollendet ist

Der Gedanke übrigens daß der Kurhut Brandenburg
die Herzogskrone Preußens sich in eine Königskrone ver
wandeln sollte war durchaus nicht neu Schon König
Ludwig der Vierzehnte 1643 1715 von Frankreich regte

denselben in früherer Zeit aus selbstsüchtigen Interessen mit
höfischer Geschmeidigkeit mit gallischer List in dem großen
Kurfürsten an Der alte Erbfeind Deutschlands der gläu
bige Sohn der katholischen Kirche der König zeigte dem
evangelischen Kurfürsten die Königskrone als den einzig
sicheren Weg um sich von Kaiser und Reich unabhängig zu
machen zeigte ihn um Zwietracht und Krieg zu veranlassen
um im Trüben zu fischen

Gewiß der scharfsichtige Friedrich Wilhelm hatte diesen
Gedanken schon längst selbst gehegt hatte ihn mit Liebe in
Hoffnung groß gezogen aber die verwittwete Kurfürstin
Mutter bat den strebsamen Sohn auf dem Sterbebette ein
dringlich nicht noch mehr Macht und Neid auf sein gesür
stetes Haupt zu laden sondern diesen Schritt von größter
Tragweite dem Nachfolger zu überlassen

Dem Nachfolger aber war bereits durch den Hof
poeten Boedicker der Königstitel in der Wiege angesungen
worden

Msoitur in RsAs riäri zu8 irwutö Ml iswcl

NuWs Ksx eritAuf des Königs Burg wird Friedrich geboren
Was heißt das

Musen Ihr sagt es vorher Friedrich wird
König dereinst

So war Preußens Herrscherhaus so Preußens Volk
seit Decennien mit dem Gedanken des Königthums vertraut
geworden Auf den Schlachtfeldern donnerten ihn die sieg
reichen Kanonen ins Land hinein in den SessionSzim
mern und Salons plaidirten ihn die preußischen Diploma
ten mit Glück und in den Werkstätten und Rathskellern
war selbst der gewöhnliche Mann mit ihm befreundet
Nur einzelne europäische Cabinette insbesondere aber das
österreichische nur den Heiligen Vater im Vatican äng
stigte dieser Gedanke wie ein Spuk wie ein Gespenst aus
der Hölle

Des großen Kurfürsten umfassender Geist sein eminen



nähme des Vermögens der Stelle zu verfügen wenn das
erledigte Amt den Vorschriften zuwider übertragen wird
oder wenn Thatsachen vorliegen welche die Annahme be
gründen daß die Nebertragmig des Amts nicht unter Be
obachtung dieser Vorschriften erfolgen werde Der Be
schlagnahme unterliegt das gefammte Vermögen der Stelle
einschließlich aller Nutzungen Hebungen und Leistungen

Die Nationalzeitung geht noch einmal gründlich die
Resultate der Reichstagswahlen durch Sie ist mit vollen
zwei Dritteln zuverlässiger Reichsfreunde auf welche die
Regierung wird rechnen können ganz zufrieden Freilich
werde es an scharfen Kämpfen nicht fehlen aber fügt sie
mit Recht hinzu durch glückliche Kämpfe mit seinen Wider
sachern wird jedes Gemeinwesen am Besten gefestigt Auch
weist sie wiederholt den absichtlichen Irrthum des Journal
des Debats zurück we chcs hartnäckig unsere Fortschritts
partei mit zur Opposition der Ultramontanen Polen und
Socialdemokraten rechnet

Eine unerfreuliche Mittheilung kommt aus Lhck in
Ostpreußen Der dortige Landrath droht den Landwehr
lenten und Reservisten welche Darlehne aus dem vom
Reichstag für diese Zwecke bewilligten Fond von 4 Millio
nen Thalern erhalten haben mit Execution bei säumiger
Rückzahlung Wenn es sich um arme Leute handelt die
ihre Existenz dem Vaterlande zum Opfer gebracht dann
haben wir mit einem Male heidenmäßig wenig Geld Die
Generale haben ihre Dotation nicht als Darlehn bekommen
wir empfehlen dem neugewählten Reichstag zu erwägen ob
nicht auch die Dotation der Landwehrmänner in ein Ge
schenk umzuwandeln sei

Die ultramontane Emancipation in Brüssel
schreibt

Die Preßfreiheit deren wir theilhaft sind sichert uns
den vollen Gebrauch dieses Rechts Wir werden auch fer
nerhin dasselbe ausüben ohne zu vergessen daß wir ein
neutrales Land sind und daß diese politische Lage uns ern
stere Pflichten auferlegt als der Presse anderer Länder
Die Großmächte haben uns eine Neutralität garantirt die
uns werthvolle Vortheile bietet Es wäre eben so unklug
wie sträflich durch eine feindliche und herausfordernde Hal
tung uns die Sympathien der Regierung zu entfremden
deren Wohlwollen bisher und unter schwierigen Verhält
nissen uns gegenüber nie versagt hat Eine solche Un
klngheit haben wir nicht begangen und werden wir auch in
Zukunft nicht begehen und unseren Prinzipien und Ueber
zeugungen getreu werden wir niemals die den fremden
Regierungen schuldigen Rücksichten aus dem Auge verlieren

Die Italic sagt in einem Artikel Der Kleri
kalismus und die Mächte

Der Vatikan ist allenthalben wo er irgend welchen
Einfluß ausübt zum großen Friedensstörer geworden er
säet Haß und Feindschaft zwischen die Staaten und schlim
mer noch unter den Bürgern eines und desselben Landes
wie dies heutzutage in Frankreich sich zeigt Aber die Er
niedrigung fällt zunächst auf ihn selbst wie er ja auch zu
erst für das Unheil verantwortlich ist während Jene denen
er zu schaden strebte aus seinen Irrthümern Nutzen ziehen
Das ist thatsächlich der Fall mit Italien

Was die von Berlin ausgegangenen Erklärungen be
trifft so findet Italien darin ein neues Sicherheitssymptom
hat sich aber nicht direct damit zu befassen

Möchten die Ultramontanen doch endlich sich klar wer
den über das was sie bei dem mit solcher Erbitterung von
ihnen angefangenen und geführten Kampfe gegen Italien ge
wonnen haben I Ihre Bilanz für 1873 ist weit entfernt
befriedigend zu sein indem sie beharrlich einem Gut nach
jagen das ihren Händen für immer entglitten ist haben sie
unterwegs während ihres rasenden Laufes noch obendrein
sogar das verloren was sie hätten behaupten können ohne
von den wirklichen Interessen und dem Frieden der Kirche
zu reden

Poseu 2 Jan Unter den Polen zeigt sich eine

allgemeine Spaltung die Liberalen machen den Ultramonta
nen den Vorwurf daß sie unter der Polnisch n Gesellschaft
wkuig rasa gemacht haben Die Bildung eines liberalen
Polenclubs zum Kampfe gegen die Geistlichkeit unter einer
energischen Führung ist nahe bevorstehend

Vom Rhein 19 Januar Dir Ausfall der Reichs
tagswahlen unserer Provinz stellt sich allerdings noch schwär
zer heraus als wir befürchtet hatten und viel Gutes
hatten wir uns doch nicht versprochen Vor drei Jahren
sandte die Centrumspartei bereits 2V Schwarze in den
Reichstag die allmählich sich auf 24 mehrten Und jetzt
Jetzt hat um mit der Augsburger Allgemeinen zu re
den der aufgeklärteste heiterste blühendste und reg
samste Theil Deutschlands die Wacht am Rhein und für
den Rhein die wenigen Sitze welche die Liberalen Wahl
kreisen von überwiegend katholischer Bevölkerung noch be
hauptet hatten gleichfalls verloren

Bonn 2V Jan Bischof Reinkens hat von dem
Kaiser das nachstehende huldvolle Schreiben erhalten

Hochwürdiger Herr Bischof Ich danke Ihnen für
die herzlichsten Glückwünsche welche Sie Mir aus Anlaß
des Jahreswechsels ausgesprochen haben Möge Gottes
Segen das in Seinem Namen von Ihnen begonnene Werk
auch im neuen Jahre fördern Möge die von Ihnen ge
theilte unzweifelhaft richtige Ueberzeugung in immer weitere
Kreise dringen daß in Meinen Staaten die Achtung vor
dem Gesetz mit der Religionsübung einer jeden Gemein
schaft wohl vereinbar ist welche keine irdischen Zwecke son
dern nur den Einen verfolgt des Menschen Frieden zu
suchen mit Gott

Berlin 17 Januar 1874 gez Wilhelm
StraMurg 19 Januar Man geht gegenwärtig

damit um die Ulanen theilweise mit Gewehren zu bewaff
nen um sie im Kriege auch zu Fuß kämpfen lassen zu kön
nen Die Erfahrungen des letzten Krieges haben gelehrt
daß die Ulanen welche nur die Lanze als Hauptwaffe ha
ben denn von der Reiterpistole kann man als Waffe
für den Kampf süglicher Weise absehen nicht im Stande
sind auch nur wenigen guten Schützen gegenüber mit Er
folg aufzutreten da ihnen eine gute Schußwaffe mangelt
In Folge dessen sind jetzt bei dem hiesigen Ulanenregimente
Chassepotgewehre vertheilt worden mit welchen bei jeder
Schwadron je ein Zug bewaffnet wird Außer dem Ge
wehr wird jedoch für diesen Zug vorläufig die Lanze noch
beibehalten das Gewehr wird daher auf dem Rücken von
der linken Schulter nach der rechten Hüfte herabhängend
getragen und vermittelst eines Leibriemens in dieser Lage
festgehalten Wie man hört soll ein jeder Ulan mit dem
Chassepotgewehr ausgebildet werden damit jeder Einzelne
mit der Art des Gebrauchs dieser Waffe vollständig ver
traut zu jeder Zeit in dem zu sormirenden berittenen
Schützenzuge Verwendung finden kann

Basel 2t Jan Den Baseler Nachrichten zufolge
sind fast sämmtliche abgesetzte Geistliche deS Amtsbezirk
Pruntut im Berner Jura in die benachbarten Französischen
Ortschaften geflüchtet

Bern 20 Januar Der Bundesrath hat die Ein
ladungen zu dem internationalen Postcongresse erlassen
welcher nachdem Rußland seine Theilnahme an demselben
zugesagt hat nunmehr am 15 September c hier zusam
mentreten soll

London 20 Januar Die Hungersnoth in Bengalen
steigt die Regierung beginnt die Bevölkerung eifrig zu
unterstützen

London 21 Januar Die Pall Mall Galt Gazette
veröffentlicht ein Schreiben Earl Russell s welches sein
Ausbleiben von dem Meeting am 27 wegen Krankheit
bestimmt ankündigt Earl Russell beantwortet zugleich
schlagend Erzbischof ManningS Brief welcher die Suprematie
der Kirche beansprucht Sein L ben lang habe er die geistige
Emancipation gefordert erst der Katholiken dann der
Diffenter dann der Juden deßwegen müsse er auch heute

einer Verschwörung widerstehen welche daS Deutsche Reich
auf immer in despotische Fesseln schlagen wolle Seine
Liebe zu bürgerlicher und religiöser Freiheit zwinge ihn
mit der Majorität des englischen Volkes seine Sympathie
für Deutschland auszusprechen Deutschlands Sache sei die
Freiheit des Papstes Sachs sei die Sache der Sklaverei

Die neuen Nachrichten aus Paris stellen die hoch
wichtige Thatsache außer allem Zweifel daß sich Frankreich
das eitle das sich trotz aller erfahrenen Demüthigung in
so lächerlich brutalem Hochmuth gefallende Frankreich ge
zwungen sieht dem Deutschen Reiche Erklärungen über sein
Verhalten zu geben Schon die einfache Nachricht von der
zweimonatlichen Suspendirung des Univers schien aus
anderes Wetter zu deuten Dem folgte das Telegramm
nach welchem der Befehl des Generals de L dmirault Gou
verneurs von Paris als Grund für die obige Maßregel
anführt daß die vom Univers veröffentlichten Artikel und
Dokumente geeignet seien diplomatische Verwickelungen her
vorzurufen Das mußte schon als eine öffentlich einge
standene Nachgiebigkeit gegen die Vorstellungen des Herrn
v Arnim Befriedigung erwecken Nun aber meldet man
uns ferner von einem Ministerrath welchen am gestrigen
Tage der Marschall Präsident persönlich geleitet hat In
demselben ist in erster Linie beschlossen wotden ernste Maß
regeln gegen Ausschreitungen einer Presse zu ergreifen
welche die Beziehungen Frankreichs zum Auslande gefährden
Da n aber hat man sich auch zu dem hauptsächlichsten Er
forderniß entschlossen Der Herzog von Decazes ist beauf
tragt worden den französischen Botschafter in Berlin tele
graphisch anzuweisen dem Fürsten Bismarck die Versiche
rung zu ertheilen daß die französische Regierung in jeder
Weise ihre internationalen Pflichten erfüllen werde

Auch diesen Erfolg den die Würde Deutschlands ver
langte der aber zugleich auch ein Erfolg für den Weltfrie
den ist danken wir wieder der sicheren und festen Haltung
des Reichskanzlers dieses viel gehaßten viel geschmähten
und noch so eben durch die gewissenlosen Angriffe eines
Mallinckrodt so tief gekränkten Mannes

An Halle nnd Umgegend
Wie wir hören wird Herrn Dr Tschischwitz

Trauerspiel Agnes von Meran am 26 d im Leipziger
Stadttheater zur ersten Aufführung kommen

In der neuesten Nummer der Deutschen Turn
zeitung erstattet der in Baltimore seinen Sitz habende
Jahnbnnd welcher zu dem Zweck gegründet wurde dem
dort in tiefster Armuth lebenden Sohne des Turnvaters
Iahn einen sorgenfreien Abend seines Lebens und den
Kindern Dessen also den Enkeln Jahn s eine gute Erzieh
ung zu geben den Jahresbericht auf 1872 bis 1873 ES
heißt in diesem Bericht Es wurde ermöglicht daß die
drei Enkel Jahn s seit ohngefähr einem Jahre die Schule
besuchen und in einer der besten deutsch amerikanischen
Schulen untergebracht sind Jetzt obliegt dem Bunde die
Pflicht in Anbetracht der drückenden Verhältnisse welche
eine gegenwärtige Geldkrisis in Amerika hervorgerufen auf
deren Folgen hinzuweisen Er darf zunächst weitere Mittel
sür seinen Zweck in Amerika selbst nicht erwarten so daß
es ihm ohne die Beihülfe der Angehörigen des großen deut
schen Reiches schwer fallen möchte seinen löblichen Zweck
durchzuführen Aber er wendet sich jetzt an sie mit voller
Zuversicht indem er zugleich Allen welche seither durch ihre
Unterstützung das Werk mit gefördert haben auf diesem
Wege seinen innigen Dank ausspricht

Notirungen der Productenbörse sind uns heute
wegen der Neuwahl des Vorstandes nicht zugegangen

Der bisherige Vorstand wurde mit großer Majorität
wiedergewählt Ais Nachfolger für den ausscheidenden
Kaufmann Beitel wurde einstimmig der Kaufmann Aug
Eigendorf gewählt

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 23 Jan
Der Barbier von Sevilla

Zu Ehren der Königin Sophie Charlotte die schon am
1 Februar 1705 in ihrem 37 Lebensjahre starb entstand
die Sophienstadt und die Sophienkirche

Wie sich Wissenschaft und Kunst wie sich speciell die
Stadt hob so zeigte sich auch der Fortschritt im Großen
und Ganzen in der Besserung der Wege in der Anlegung
der Eanäle Durch Land und Wasserstraßen durch eine
geordnete und bequeme Communication suchte Friedrich ins
besondere Handel und Gewerbe Ackerbau und Viehzucht
im ganzen Lande zu hcben Er legte die bekannte Spie
gelfabrik in Neustadt an der Dosse eben so viele Tuch
fabriken und Wollspinnereien nach englischem und belgischem
Muster an richtete sogar die ersten Lteinkohleugruben berg
männisch ein

Für seine Gemahlin welcher der Prunk und die steife
Etiquette des Hoflebens in Berlin widerlich baute er in
der Nähe der Residenz Lützerburg wo die Königin in streng
ster Zucht und edelster Sitttnreinheit ihre philosophischen
und religiösen Abendunterhaltuugen in der geistreichsten und
zwanglosesten Weise abhielt

Aus Schloß Lützenburg ging auf Befehl des Königs
sehr bald das Schloß Charlottenburg hervor welches Andr
Schlüter auf Wunsch der Königin nach dem Vorbilde des
Schlosses zu Versailles erbaute Forts solgt

Vermischtes
Am 16 d Mts 1 Uhr früh erfolgte im englischen

Canal in der Nähe von Portland ein Zusammenstoß
zwischen dem von Messina mit Früchten nach der Ostsee
bestimmten dänischen Dampfer Vera und der deutschen
Bark Haydn von Lübeck nach Bahia Die Bark sank
kurze Zeit darauf doch gelang es die Bemannung mit
Ausnahme des Schiffsjungen Gustav Krüger zu retten
Die Mannschaften beider Schiffe wurden von dem englischen
Schiffe Marchmont aufgenommen und später durch ei

I Lotsenboot in Plymouth gelandet

tes Feldherrntalent hatte sich auf den Sohn nicht vererbt
aber Eins besaß der Sohn trotz der unüberwindlichen Nei
gung zur Pracht und das Eine war viel werth Er zeich
nete sich durch einen richtigen politischen Tact durch Sinn
für das Schöne und Edle und durch einen ritterlichen Muth
aus der sich Nichts nehmen der sich in der mühsam ge
wonnenen Macht nicht beschränken lassen wollte Ja selbst
unter ihm der vorübergehend unwürdigen Günstlingen einen
nicht unbedeutenden Einfluß auf seine Person und auf die
Verwaltung gestattete blieb der hohenzollernfche Aar seinem
Wahljpruch treu ns soll osäit nicht einmal der Sonne
weicht er l Der preußische Adler flog auch durch die Ne
belschichten aufwärts

An des Königs französirtem Hofe war durch die gei
stig und leiblich gleich herrliche hochbegabte hannoversche
Prinzessin Charlotte Sophie der Kunst und Wissenschaft
den Musen und Gracien eine Stätte bereitet Ein glän
zender Kreis gebildeter Männer und Frauen bewegte sich
trotz der geheimen Machinationen einer die Nase rümpfen
den Camarilla trotz des blinden Eifers einer orthodoxen
Geistlichkeit die im Schimpfen und Schelten in der Erör
terung der Frage ob der leibhaftige Teufel bei der Taufe
aus dem Kinde ausgetrieben werden müsse oder nicht ihre
kores suchte um die Königin die bei der Wahl ihres
Umganges zum Entsetzen des Hofes nach keinem Stamm
baum nach keiner Courfähigkeit nach keinem Glaubensbe
kenntniß sondern nur nach Geist nach Bildung fragte

Der italienische Gelehrte Gregorio Seti welcher Deutsch
land bereiste und von der Kurfürstin in Berlin gnädig em
pfangen wurde schreibt über seinen damaligen Aufenthalt
voll Entzücken

Der Hof zu Berlin ist ein irdisches Paradies in
welchem die Kurprinzessin als Baum des Lebens prangt
de eu engelreine Tugend und himmlische Vollkommenheit
Min uni sich her Leben Geist und Anmuth verleiht

Schon im Jahre 1694 hatte Friedrich der Dritte die
Universität Halle gegründet An ihr wirkte der wackre
Ch Thomasins der in Leipzig mit evangelischem Geiste in
seinen deutschen Vorlesungen dem Teufel und seinen Hexen
der Tortur und ihren unmenschlichen Marterwerkzeugen
weidlich zu Leibe gegangen zum Dank aber von den Ul
tramontanen wegen seiner Freigeisterei von den Bütteln
und Henkersknechten unter dem Hohn und Spott eines auf
geregten Volkes mit dem armen Sünderglöcklein aus der
Stadt herausgeläutet wurde

Ebenso legte der Kurfürst 1699 für Gelehrte und Künst
ler des In und Auslandes unter dem Präsidio des großen
Leibnitz in Berlin die Akademie der Künste und Wissen
schaften an die heute noch in Flor und eine Zierde ein
Segen sür den Staat ist

Auch andere Denkmäler der Kunst die stets gewür
digt werden müssen gingen aus jener geldarmen Per
rücken und lieblosen Steuerzeit hervor in der Hüte und
Schuhe Stiefel und Strümpfe Köpfe und Schweinsborsten
zum Aerger der Einwohner mit gleicher Härte der Accife
verfallen waren

Andreas Schlüter baute im imposanten Style das kö
nigliche Schloß aus Haupt und Meisterwerk des großen
Architecten ist die broncene Reiterfigur des großen Kurfür
sten Friedrich Wilhelm auf der langen Brücke zu Berlin
Ihr gab der geniale Schlüter Zeichnung und Form der
wackere Jacobi den herrlichen Guß Auch an dem von
Johann de Bott prächtig ausgeführten Zeughause hat sich
Schlüter als Bildhauer einen großen Ruhm erworben
Von ihm sind die unübertrefflichen Masken der sterbenden
Krieger die sich über den Fenstergesimsen des inneren Hofes
befinden

Behr legte zur Verherrlichung Friedrichs die groß
artige Friedrichsstadt mit der nach ihm selbst benannten
Behrenstraße an und gründete einzig in ihrerArt die Linien
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Amtlicher Bericht
Über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 19 Januar 1874
Vorsitzender Justizrath von Radecke

Oeffentliche Sitzung
1 Vvr dem Eintritt in die Berathung der Tages

ordnung wurde zunächst Herr Gymnasiallehrer Dr Opel
nachdem derselbe die erforderliche Erlaubniß des Königlichen
Proviiizial Lchul Collegii zum Eintritt in die Versammlung
erhalten durch Herrn Oberbürgermeister v Voß in üblicher
Weise in die Versammlung eingeführt

2 Die Verschönerungs Commission hat nach noch
maliger Beiathung über die Regulirung und BePflanzung
des Platzes hinter dem städtischen Gymnasium einen Kosten
anschlag in Höhe von 380 Thlrn aufgestellt und sich dahin
ausgesprochen dc ß eine billigere Aus ührung nur möglich
sei wenn die BePflanzung mit Bäumen unterbleibe waS
ihr jedoch nicht rathsam erscheine

Der Magisttat erklärt sich mit der Verschönerungs
Commission überall einverstanden und beantragte die Be
willigung der veranschlagten 38V Thlr

Die Versammlung beschloß dem Magistrat die Sache
mit dem Ersuchen zurück zu geben seinen Antrag vollstän
diger zu erläutern und namentlich durch einen Situations
Plan illustriren zu wollen

3 Auf den Antrag des Magistrats die Befugnisse
der Kämmerei Deputation betr beschloß die Versammlung
nach Vorberathung durch die Finanz Commission und im
Einverständniß mit derselben dieselbe soll befugt sein dispo
nible Kämmerei Bestände anzulegen

a durch Ankauf von Eisenbahn Staats u Communal
Papieren sowie von landschaftlichen oder auch anderen
gut sundirten Pfandbriefen vorausgesetzt daß ein
solches Papier bei der Berliner Börse Cours hat

d durch Beleihung guter Werthpapiere höchstens jedoch
bis zu 75 pCt ihres EourSwerthes sowie durch Be
leihung von Hypothekenforderungen

v durch Ausleihung auf Grundeigenthum gegen hypothe
karische Sicherstellung

ä ausnahmsweise unter Zustimmung der Finanz Com
mission und des Magistrats durch Beleihung von
Waaren nach Maßgabe der für die Königl Bank
bestehenden Vorschriften

Universität
Die Nummer der Grenzboten vom 17 d bringt

einen guten Aufsatz über Unsere Universitäten Ohne
Zahlenbelege beizubringen giebt der Verfasser einen Ueber
blick über die Frequenzbewegung der meisten deutschen Hoch
schulen in den letzten Jahren hebt das Blühen Wachsen und
Gedeihen der Leipziger Breslauer Hallenser Göttinger
Tübinger ja auch der provinziellen Universitäten Greiss
wald Königsberg Marburg und der Akademie Münster
hervor verzeichnet das Emporblühen der Straßburger Uni
versität als der gefährlichen Concurrentin Heidelbergs und
beklagt aufs Schmerzlichste den Rückgang Berlins Heidel
bergs Bonns wie er die Abnahme des Besuchs der kleinen
Hochschulen Jena Gießen Rostock und Kiel zu Protokoll
nimmt Worin liegt das Geheimniß der Blüthe worin der
Grund des Verfalls unserer Universitäten Verfasser ant
wortet einigermaßen auf diese hochwichtige Frage indem er
überall im Einzelnen Ursachen und Wirkungen aufsucht und
klar stellt den Motiven des UmversüätSbesuchcs nachgeht
und dieselben sehr oft äußerlicher Art findet in kamerad
schaftlichen und landschaftlichen Beweggründen erkennt Die
Lehrer sind es nach ihm gewiß nicht allein die Studirende
an eine bestimmte Hochschule ziehen Wären die wirklich
allein maßgebend für die Frequenz dann würden Berlin
und Heidelberg mit ihren berühmten Docentennamen ganz
andere Besuchsziffern aufweisen können In Berlin wirken
äußerliche Verhältnisse dem entgegen in Heidelberg die Nähe
Sttaßbnrgs dessen Lehrkörper eine merkwürdig gelungene
und anerkenmnSwerthe Zusammensetzung vielleicht das phi
lologische Fach allein ausgenommen zeige

Das Schicksal der kleinen Universitäten scheint dem
Verfasser ein besiegeltes ihr Aufhören nur eine Frage der

Zeit Die mittleren Universitäten theilweise zu großen zu
machen Breslau Bonn Göttingen Halle bezeichnet der
Aufsatz als eine der Hauptaufgaben des neuen Leiters der
preußischen Universitäten die einseitige Hebung Berlins
allein würde für die Gesammtheit unserer geistigen Inter
essen weit weniger genügen Wie das anzufangen sei dazu
gebe die höhere Universitätsverwaltung in Sachsen und
Württemberg das Vorbild und Muster Die stereotype
Ausrede Wir haben kein Geld sei ein Anachronismus
Personen und Verhältnisse jeder Hochschule müßten mit eige
nen Augen angesehen werden damit der neue Leiter das
akademische Cliquenwesen als den gefährlichsten Feind der
Universitäten kennen und bekämpfen lerne sich nicht beein
flussen sich Nichts einflüstern lasse ,Dem offnen Werben
der Clique erliegt der charaktervolle Mann selten aber ihren
feingewebten Netzen und Fallstricken zu entgehen ist ein fast
übermenschliches Werk lauten die Schlußworte des Auf
satzes

Polytechnische Gesellschaft
Sitzungsbericht

Herr Prof Dr Märcker erörterte in einem länge
ren Vortrage die enormen Fortschritte welche in der Fa
brikation des Kartosselspirilus während der letzten Jahre
gemacht sind Früher wurden die Kartoffeln Behufs ihrer
Borbereitung für den Zuckerprozeß in einem offenen cylin
drischen Fasse gedämpft darauf gestampft und gequetscht
Da indeß bei diesem primitiven Verfahren die Zellen in
welchen die Stärkekörner eingeschlossen sind nur unvoll
ständig zerstört wurden so wurde der Prozeß der Zucker
bildung lange 2 3 Stunden und gab trotzdem eine im
Verhältniß zum Stärkegehalt der Kartoffeln zu geringe
Ausbeute Vor zwei Jahren hat nun durch Hollesreuud
die Spiritusfabrikation eine wesentliche Verbesserung dadurch
erfahren daß er das Dämpfen der Kartoffeln nicht bei
80 R sondern unter einem Druck von 3 4 Atmosphä
ren in einem Dampfkessel ausführte in welchem sich zu
gleich eine Vorrichtung zur Zerkleinerung derselben befand
Der Apparat besteht in einem liegenden cyltndrischen Kes
sel durch welchen der Länge nach eine rotirende Welle mit
spiralförmig vertheilten Messern geht Nachdem dann
der Krssel mit Kartoffeln gefüllt ist tritt der hochgespannte
Dampf von unten durch Oeffuungen ein die mit einem
außerhalb des Kessels befindlichen Dampfrohr in Verbin
dung stehen

Mittelst dieses Apparates erhält man in kurzer Zeit
ein vollständiges Trümmerwerk von Stärke so daß 10 bis
15 Minuten genügen um dieselbe nach dem üblichen
Malzzusatz unter Mitwirkung des Rührwerkes im Kessel
vollständig zu verzuckern die dazu erforderliche Erniedri
gung der Temperatur auf 48 bis 5b R wird gleich
falls im Kessel durch Evacuation mittelst einer Luftpumpe
bewirkt So praktisch dies Versahren ist und so sehr die
Fabrikanten mit dem durch die vollständige Verzuckerung
erzielten Meh ertrage von 10 Prozent an Spiritus zufrie
den sein können so erfordert doch die Beschaffung der
dazu erforderlichen Apparate einer Dampfmajchine von 4
bis 5 Pferdekräften und einer Luftpumpe einen Kosten
aufwand von mindestens 3 100 Thlrn Daher war man
bald nach seiner Einführung bestrebt denselben zu verein
fachen Die Gebrüder Bohm haben zunächst eine Kosten
ersparniß von ca 1 Ol Thlrn dadurch erreicht daß sie die
Pumpe beseitigten indem sie die Welle des Rührwerkes
sammt den daran befindlichen Rührscheiben hohl anfertig
ten und durch dieselben kaltes Wasser fließen ließen erfolgte
die Abkühlung ebenso schnell als bei dem Hollefreund schen
Evacuatious Versahren

Herr Henze ging noch einen Schritt weiter und besei
tigte auch das Rührwerk die Kartoffeln werden demnach
unter Druck in einem aufrechten Kessel blos gedämpft und
darauf durch einen Hahn ausgeblasen die hierbei stattfin
dende Druckdifferenz genügt vollständig um die Zellen zu
zersprengen und den Inhalt der Kartoffeln in den feinsten
Brei umzuwandeln Die zum Verzuckerungsprozeß erfor
derliche Temperaturerniedrigung bewirkte er anfangs durch
halbstündiges Eintauchen des eigenthümlich construmen Vor

maischbottichs in ein Gefäß mit kaltem Wasser später jedoch
noch zweckmäßiger dadurch daß er in den Vorma schbottich
ein Rührwerk mit hohlen Stäben einführte durch welche
w e beim Bohm schen Apparat kaltes Wasser fließt

Behufs der Vergäh ung muß die Maische auss Neue
und zwar bis auf 10 bis 15 R abgekühlt werden
Mittelst des Hcllefreund schen Evacuations Verfahrens
erreicht man diesen Zweck in k 7 Stunden mittelst des
Bohm schen tohlen Rührapparat s sogar in IVz Stunde
Da die meisten Brennereien letztere Apparate nicht besitzen
so behelfen sie sich in der Regel mit einem Kühlschiffe
das mit einem rolirenden Rührwerk auch wohl mit Wind
flügeln versehen ist Bessere Dienste leistet der von Prof
Siemens in Hohenheim construirte Treppenkühler bei wel
chem der Wind turch einen Ventilator der Bewegung
der Maische entgegengeführt wird von einem anderen Sie
mens ist statt des Ventilators sogar ein Exhaustor ange
wendet Die Abkühlung erfolgt in beiden Apparaten zwar
schnell doch kommt die Maische mit zu viel Luft in Be
rührung DaS Ei des Columbus ist indeß der Liebig iche
Kühlapparat der von dem Kupferschmied Negeli in Wege
leben seit Kurzem zur Abkühlung der Maische angewendet
ist indem dieselbe durch ein Rohr geleitet wird welches von
außen stets mit kaltem Wasser von entgegengesetzter Bewe
gung in Berührung erhalten wird

Was endlich den Destillirapparat betrifft durch wel
chen der Spiritus von der verrohre en Maische abgetrieben
wird so hat die ursprüngliche Gestalt desselben eine
einfache Blase mit Kühlschlange allerdings im Laufe der
Zeit mancherlei zweckmäßige Veränderungen erfahren zu
nächst durch Anwendung eines Vorwärmers und des Dorn
scheu Rectificators welchem Pistorius später den Dephleg
mator hinzufügte und dadurch die Gewinnung eines Spiri
tus von 80 Tr ermöglichte doch arbeitet der Apparat
bei den gesteigerten Anforderungen nicht schnell genug das

ganze Verfahren gleicht einem Bummelzuge wogegen der
neuerdings eingeführte Savall sche Colonnen Apparot hin
sichtlich der Schnelligkeit seiner Leistung einem Courierzuge
zu vergleichen ist Derselbe besteht aus einem hohen senk
rechten Cylinder Kessel der im Innern durch horizontale
Scheidewände in v ele übereinandcrliegende Abtheilungen
oder Becken getheilt ist die durch je zwei kurze Röhren sür
den Durchgang der Maische und des Spiritusdampfes in
Verbindung stehen

Während die Maische durch alle diese Abtheilungen
von oben nach unten fließt wird durch ein in die untere
Abtheilung einmündendes Dampfrohr die Maische erwärmt
und der Spiritus abgetrieben der aus der obersten Abthei
lung behufs seiner Rectification in eine zweite Colonne mit
einem System von Sieben tritt und endlich abgekühlt wird
Der Apparat erfordert wenig Dampf arbeitet coutinnirlich
und rasch der damit gewonnene Spiritus hat eine Stärke
von 93 Tr

Kirchensache
Da der Kreisgerichtsralh Herr v Löwenclau in

Folge patronatlicher Ernennung zum Mitgliede unseres
Gemeindekirchenrathes aus der Gemeindevertretung scheidet
so wird für die St Moritzgemeinde eine Nachwahl nöthig
um die Gemeindevertretung von 35 wieder auf 36 Mit
glieder zu erhöhen Diese Nachwahl wird Sonntag den 25 d M
nach Schluß des Hauptgottesdienstes in der Kirche vollzo
gen werden Wir bitten alle Wahlberechtigten ergebenst
sich an dieser Nachwahl rege zu betheiligeu und bemerken
daß sich Schreibmaterialien in der Sakristei befinden wer
den damit gleich dort die Stimmzettel geschrieben werden
können Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Die kirchlichen Mitglieder der Moritzgemeinde werden
hiermit ersucht sich nächsten Sonntag den 25 nach dem
Vormittagsgottesdienste in der Kirche zu einer Ergänzungs
wahl für den vom Kirchenpatron in den Kirchenrath ge
wählten Herrn Kreisgerichtsrath v Löwenklau einfinden
zu wollen und schlagen wir deshalb den früher schon in
der Vorversammlung mit aufgestellten Herrn Rentier
G Schliack als Gemeindevertreter vor Das Comits

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Militär Stamm

Rollen in den nächsten Tagen zugehen sollen werden hierdurch angewiesen die im jk0
der Militär Ersatz Jnstruction vom 26 März 1868 Beilage zum Amtsblatt äs 1868
Stück 17 vorgeschriebene Aufforderung zur Anmeldung der nach 58 loo oit in die
Stammrolle aufzunehmenden Militärpflichtigen zu erlassen und in dieser Aufforderung die
am besten durch öffentlichen Aufruf resp Aushang in den Wirthshäusern bewirkt wird aus
drücklich darauf hinzuweisen daß Militärpflichtige beziehungsweise Eltern Vormünder Lehr
Dienst oder Brodherren welche die Anmeldung unterlassen nach 176 der Militär Ersatz
Jnstrnction in eine Geldstrafe bis zu 10 Thlr resp verhältnißmäßige Gefängnißstrafe ver
sallen Die Bestimmungen über die Aufnahme der Militairpflichtigen in die Stammrolle
sind in den HZ 58 und 59 loo oit enthalten Indem ich hierauf besonders Bezug nehme
bemerke ich noch daß aus den Geburtsliften welche den Magisträten und Ortsbehörden von
den Herren Geistlichen zugefertigt worden sind alle im Jahre 1854 geborenen Individuen
welche sich noch am Leben befinden in die Stammrolle zu übertragen sind Die vervoll
ständigten Stammrollen sind mir bei Vermeidung der Abholung durch expresse Boten auf
Kosten der Säumigen längstens bis zum 10 Februar er zurückzureichen

Halle a/S den 12 Januar 1874
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk

Eine herrschaftliche Wohnung zu Ver
mietheu gr Ulrichsstraße 6

Ein Laven nebst Wohnung ist Ostern zu
verm Z u ersr Zapsenstr 21 im Laden

Gr UlrichSstr 23 ist die 2te Etage enth
4 St 2 K K c 1 April m beziehen

Eine Parterre Wohnung bestehend aus
3 St 4 K Küche n Zubehör zum 1 Juli
zu beziehen Jägerplatz 2

Herrschaftliche Wohnung
bestehend aus 5 Stuben Salon verschiedenen
Kammern zu vermuthen und sofort oder
1 April zu beziehen Geistthor 6

2 St 1 K K u Zubehör von stillen
Mi ethern 1 April zu beziehen Pfännerhöhe 10

Möbl Stube vermiethet Geiststr 67

Berggasse 1 ist eine Wohnung von 4 St
K K und Zubehör nach Wunsch 5 St
5 K zu verm u Ostern zu beziehen

Wohnung mit Werkstatt zu vermiethen
Geiststraße 37

Eine Wohnung für 120 ist 1 April
zu beziehen Königsstraße 39
Möbl St monatl 2 verm SchülerShof 15

Gut möbl St u K an 1 oder 2 Herren
sofort od 1 Febr zu verm gr Berlin 9 II
Kein möbl Zimmer verm Bahuhofsstr 2,1

Fein möol Wohn preisw 1 Febr zu
beziehen Näheres in der Exped d Bl
Möbl Wohn verm 1 Febr gr Stetnstt 3
Schläfst mit Kost Rathhausgasse 13 im Hof

Anst Schlafstelle Marke 18 3 Tr
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstraße 9

Schläfst m K an der Morchk 5 i H 2ter Eing
Schlafstelle mit Kost Hoherkräm 5 2 Tr

Slafstelle offen Schulberg 8 2 Tr

Ein geräumiger Hof nebst Schuppen zum
Lagerplatz wenn möglich mit einer Wohnung
wird zu miethen gesucht Adressen unter sud
Nr 80 in der Exped d Bl niederzulegen

Gesucht 1 April von zwei einzelnen Leuten
1 Stube Kammer Küche u Zubeh in einem
anst Hause Offerten mit Preisangabe unter
N 30 abzugeben in der Exped d Bl

Zwei ruh Leute suchen Ostern St K u
Küche Adr A 11 in der Exped d Bl

Steckbrief
In der Nacht zum 17 d Mts sind in

der Herberge Ralhhausgasse 13 ein blauer
Ratinse Ueberzieher ein Paar lange rinds
lederne Stiefeln und ein Rohrstock mit weißem
Griffe gestohlen worden

Der Verdacht lastet auf den Former
Richter aus Eisenach 5 7 groß schlanker
Statur gegen 25 Jahre alt mit einem
kleinen schwarzen Schnnrrbarte lahm auf
rechten Fuße bekleidet mit schwarzem Tuch
rocke und Mütze und hellen Hosen Ich
empfehle den Richter der Vigilanz der
Behörden bitte um seine Verhaftung und
warne vor dem Ankaufe der gestohlenen
Sachen

Halle den 21 Januar 1874
Der StaatssAuwalt

Eine Tischlerwerkstatt oder dazu passende
Parterre Wohnung wird zu Miethen gesucht
Zu erfragen Fleischergasse 2 parterre

Königliche meteorologische Station
21 Januar 1873

Bwndi
Bar Sin Par kW

telat
Feucht
Prseeut R Grad

5 334 81 3,02
MttäzS 2 336,33 2 2g
Md 10 l KS8 K5 j 2 05

SZ6 SS 2 45

81 6
54,5
82 7
7S S

7,0 W1
8 5 NW1
24
6 0
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Im Tonsum Ausverkauf Leipzigerstraße Rr 1
werden die sogenannten AlltagSbedürfnisse zu den anerkannten sehr billigen Preisen abge
geben Gestickte Damenkragen 3 Stück 5 U 6 H Reich schickte Stulpen mit Kragen
a 5 6 7 /z u 10 H Weiße Damenröcke Mlt den feinsten Frisuren 35 0 45 u
5V Sehr elegante Stepp Bordüreu Röcke Stück nur 2 /z u 22/z Reizend
schön garnirte Stoff Röcke in den neuesten Farbenstellungen Stück nur 2Vz 2 und
3 Moire Schürzen nur 8 G Alpacca Schürzen a 15 u 20 G Segeltnch
u Percal Schürzen Ä 10 Auch ist eine frische Sendung von dem beliebten geripp
ten Briefpapier eingetroffen und werden 72 Bogen zu 5 verkauft 100 Stück gut
gummirte Brief Converts Z 3 u 5 H Englische Stahlfedern 5 pr Carton

In Halle nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes
Allgemeines Deutsches Consum GeMft

Täglich beiZT Dsvitkv Glauch Kirche Nr 13
Empfehle alle Sorten Shlipse von 2 10 frische Waare keinen Ramsch

Chemis etts seinsaltig von 4 A an in Dtzd billiger Kragen 3 St v 4H 6Aan
AI V i vi lkvrx Geiststraße 67

rür Hvrrvn i t1
Buckskin Handschuhe äußerst billig emps M ai vi II vrK

OK ui Ä Mz vI tI vKl
von bösartigen Hühneraugen Frostbeulen kranken Ballen Hühnerwarzen
Geburtsmale Frauenkrankheiten Leberflecke Brandflecke alle Flechim
krankheiten Grinde Geschwüre Knoten Beulen Verhärtungen Magen
leiden Reißen Zahn und Kopsreißen eingewachsene bösartige Nägel be

seitigt ohne Nachtheil und ohne Messer schmerzlos Zahlreiche Atteste bezeugen dieses
tiRer gepr praet Hühueraugen Operateur aus Leipzig

Sprechstunden von S S Uhr in H Nv kl Ulrichsstraße i Svi S liüiitxv
Zimmer Nr 11

Alle ähnlich Leidenden mögen mich rechtzeitig besuchen da mein Aufenthalt nur bis
31 Januar währt

liotlie Mauersteine evlitli und 8teiu vaeI MWeii 8te n
kodlevtlieer Uastle tieritt killiMtj Vriest

ÜKarre vo 10 150 Ililr per Wie Rlielii Älosel unä
Loräeau eiue in voiÄjZIietikl us alil Vriest

Meinen neu eingerichteten komfortablen

Coneert Saal mit Theater MM
empfehle ich Privat Gefellschaften zur geneigten Benutzung für die noch

unbesetzten Abende IT
Bekanntmachung

Es wird beabsichtigt in den Bureaux der
Kaiserlichen Telegraphen D rection hmselbst
einige qualificute Diärarien auf längere Zeit
event dauernd in Beschäftigung zu nehmen

Dieselben haben eine gute Handschrift nach
zuweisen und müssen in der Anfertigung von
schriftlichen und Rechnnngs Arbeiten gewandt
sein

Nur durchaus geeignete Bewerber können
berücksichtigt werden Solche wollen sich bei
der Registratur der Telegraphen Direction an
Wochentagen während der gewöhnlichen Ge
schäftszeit melden um daselbst die weiteren
Bedingungen einzusehen

Halle a S den 19 Januar 1874
Kaiserliche Telegraphen Direction

Allen Leidenden
sei Herr Operateur tker aus Leipzig jetzt kurze Zeit in Halle kl Ulrichs
strasze zu den 3 Königen Zimmer Nr II bestens empfohlen Unterzeichneter der
seit vielen Jahren an einem bedeutenden Kopfgewächs litt und 3 Jahre lang an einem
einwachsenden entzündeten Nagel so auch an bösartigen Hühneraugen zu leiven hatte wurde
mit seiner Tochter welche an Flechten litt geheilt ohne jeglichen Nachtheil von diesem ge
schickten Operateur sofort ohne alle Schmerzen von diesem Uebel radical befreit

V in Leipzig
Frischen Seedorsch Pfd 2 A bei

A Moehring Brüderstr 4
Von lusivsn Aut einAetükrwv 4 Loi wn

ke iiiz l iMreii
ömxkökls voiMxswsisö als MklitÄtreioli
und vkissbrsimsnä

M60 lit t M iil MM
100 8tllok 1 rklr 1s 8xr

A

Oi arrenlmiitUuiiK im Ratddause

Geld auf Gold Silber und sonstige
Werthjachen bei H A Best S cretär

gr Ulrichsstr 49 Eingang Schulg

586 d z Einige Lehrlinge finden
Stellung beim
M echanikus F A Foegen Mühlberg 1
Zwei Lehrlinge welche die Buchbinde

rei gründlich erlernen wollen können gleich
oder Ostern in die Lehre treten bei

5 Grnnewald Buchbindermeister
Zapfenstraße 21

Ein Lehrling
Klempnermeister

vis ä vis der Kaiser Wilhelms Halle

Gestern Abend 8 Uhr starb unsere liebe
renndliche Anna

Slt il t i und Frau
Lorbeerbaum Bettelstab

Bravo Hr Werber Dieses vor
treffliche Schauspiel haben wir seit dem Gast
piel E Devrients hier nicht wieder ge

sehen und macht Ihrem Geschmack alle tühre
Viele vom runden Tisch

ttte 8eIiMM Mreii
V vvvv T sVevtA TK T
kmxkslüs li ÄULNorn vvelods aussLi Aövölin
liokö liödsn unä solivers Qualitäten
rauoksn vollen

KL
Uarkt unä I eMiAer8tr Leke

Wagenverkauf
Zwei völlige Wage stehen weil über

complett auf der chemischen Fabrik zu Trotha
zum Verkauf

keim koMN kr
ganz vorzüglich im Geschmack empfiehlt die
Bäckerei von A Winter gr Ulrichsstr 27

Hausverkanf
Ein neues herrschaftlich sein eingerichtetes

Haus mit Einfahrt und schönem Garten in
sehr gesunder Lage ist billig zu verkaufen
Näheres Barfüßerstraße 12

Veränderungshalber ist ein HauS in wel
chem seit Jahren eine schwunghafte Schmiede
Profession betrieben wird mit dem Vorhände
nen vollständigen Handwerkszeug sofort zu
verkaufen NähereAuskunst ertheilt der Volks
Anwalt Grohmann in Wittenberg

Eine Baustelle 401/g HW, in der Kcnl
straße 13 gelegen zu verkaufen Das Nähere

Wilhelmßstraße 3

600 Thaler Pcr 1 April auszuleihen
Adr in der Exped d Bl
Geld auf gute Wechsel bei H A Best

Ein freundliches Wohnhaus mit Garten
in Giebichenstein ist preiswerth zu verkaufen

oder auch zu verm Näh in d Exp d Bl
Damen Maske

vermiethet gr Steinstraße 61

Damen Maske
Polin zu veimiethen Luckmgasse 10

Drei alte Thüren und ein alter Aschen
dämpfer billig zu verk gr Wallstr 4k I

Alte u neue Sopha verk Geiststr 24
Pfau und andere Tauben verkauft

Magdeburger Chaussee 7
Ein Jagdhund zum Ziehen verkauft

Unlermafchwitz 6

Ich suche für mein Sarg Magazin
einen tüchtigen Gesellen

Tischlermeister

Ein Schmied
der nach Zeichnung arbeiten kann und ein
gewandter Hobler für eine große Maschine
werden bei dauernder lohnender Arbeit ge
sucht von der
Maschinenfabrik des Eisen Hüttenwerkes

Thale
Ein größeres Quantum Roggenmaschinen

stroh soll sofort angefahren werden Geeig
nete Fuhrleute mögen sich melden

kl Ulrichsstr 31 1 Tr rechts

Lehrlings Gesnch
Ein mit den nöthigen Schul

kenntnissen versehener junger Mann
findet unter günstigen Bedingungen
sofort Stellung als Lehrling in einem
hiesigen Eiseu vn giM Geschäft

Reflectanten wollen ihre selbst
geschriebenen Adressen unter Angabe
ihrer Verhältnisse in der Expedition
dieses Blattes mit der Überschrift
Eisen vll Zrv8 Geschäft abgeben

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Schmeerstr 39 u Brüderstr 13

Unter günstigen Bedingungen suche ich
Ostern einen Lehrling
C Schlüter aulermstr, Barsüßerstr 7

Zwei junge Leute von anständigen Eltern
Milche gesonnen sind die Sattler Profession
zu erlernen können unter sehr annehmbaren
Bedingungen bei mir jetzt oder später in die
Lehre treten

Fr E Herrmann Sattlermeister
Zwei tüchtige Sattlergesellen welche auf

Knmmet uuv Geschirr Arbeit bewandert
sind können fortdauernd bei mir placirt
werden

Fr E Herrmann Sattlermeister
1 ordentl jung Mann 18 20 Jahr alt

der mit Pferden umzugehen versteht erhält
Stelle bei Louis Cerf Niemeherstr 15

Ein klüftiges Kindermädchen von außerhalb

sucht sofort C Lnckolv
Mädchen zum Maschinen steppen oder

Ausklebeu wercen gesucht in der Schuh
Fabrik von

H Meyer Leipzigerstraße 17
Eine gesunde Amme wird gegen guten

Lohn gesucht Zu erfragen bei
Herrn Trieft Schimmelgasse 5

Eine Köchin und ein Hausmäd
chen mit guten Attesten werden zum

I April gesucht von Frau Rechts
anwalt Krukenberg Kirchthor 17

Eine Auswiirteriu wird baldigst verlangt
Näheres bei Hrn Schulze Krausenstraße 1
neben Frehberg S Garten

Zu melden Sonntag früh 9 12 Uhr
Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung

wird gesucht gr Steinstraße 53 1 Tr
Eine Friseuse empfiehlt sich

Glauchaische Kirche 1 bei Hallupp

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie
sucht Stellung als Hans oder Kindermädchen

Zenkergasse 7

Die diesjährige ordentliche GeueralVer
sammluug findet nächsten Sonnabend den
24 Januar Abends 8 Uhr im Gesellschaft
locale statt wozu wir unsere Mitglieder hier
durch einladen

Tagesordnung
Rechnungslegung
Neuwahl für die ausscheidenden Mitglieder des

Vorstandes und des Vertrauensmänner
Collegiums

Antrag auf Statutänderung
Der Vorstand

Berichtigung
Die in der Dienslags Nummer als verloren

annoncirte goldene Kette enthielt zwei Me
daillons ein rundes eins in der Foim eines
Buches und ein Schlüssel Dem ehrlichen
Fmder angemessene Belohnung Vor Ankauf
wird gewarnt Restanrant Hoffman

Ein Schleier verloren Gegen Belohnung
abzugeben gr Märkerstr 26 2 Tr

1 Schubkarre stehen geblieben Abzuholen
geg JnsertionSgeb Trödel 16 E Weber

Todes Auzeige
Am 21 d M erlöste der Tod meine liebe

Frau von ihren schweren Leiden
Sander Eanzlei Diätar

Freitag den 23 Jannar
12 KIM8V8 8 Wll0lUV Ovliem t

Ansang 3 Uhr Entrve 3
W Halle

IVitilckiiHtltt
Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr

Wellfleisch Abends Luppe u frische Wurst

Stadt Theater
Freitag den 23 Jan 1874

Mit aufgehobenem Abonnement

AG Benefiz für Herrn WE

Lorbeerbaum
und

Bettelstab
oder

Drei Winter eines deutschen Dichters
Schauspiel in 3 Acten und einem Nachspiel

in 1 Act genannt
Bettelstab und Lorbeerbaum

von Carl von Holtey
Zu dieser seiner Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein Charles Werber

In der Restauration zumOarl
Einem hochgeehrten Publikum von Halle

die ergebenste Anzeige daß ich mit meinem
Mechanischen Casper und Metamorpho
sen Theater hier eingetroffen bin und werde
die Ehre haben Freitag den 23 d M die
erste Vorstellung zu geben Zur Ausführung
kommt Elfrieda Ritterschauspiel in 4 Acten
nebst Paradebetl
Anfang Abends 8 Uhr Eassenöffn 7 Uhr

Preise der Plätze l Platz 5 H 2 Platz
3 H Gallerie 2 A Kinder zahlen auf jedem
Platz die Hälfte

Um gütigen Besuch bittet ergebenst
Ferdi nand Regel Mechanikus

Generalversammlung
der Steinhanergesellen Krankeukasse Sonn
abend den 24 Januar AbendS 7 Uhr in der
Restauration zum kühlen Brunnen

W GrothttM Ladenmeister

Krieger Verein zu Halle
Sonnabend den 24 Jan Ball in Müllers

Bellevue Ansang 8 Uhr Nur das Ver
einsabzeichen berechtigt zum Eintritt

Der Borstand Pitzschke

Uk die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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